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Speyer, 06.11.2023 

 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler, 

die Fraktion „Unabhängig für Speyer“ bittet Sie, folgenden Prüfantrag zur Beschlussfassung in 

die Stadtratssitzung am 16.11.2023 aufzunehmen. 

 

Prüfantrag  
Selbstreinigende WC- Anlagen an vielfrequentierten Orten und Grünanlagen 

 

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, an welchen Orten in der Stadt vorhandene WC-

Anlagen in „selbstreinigende WC-Anlagen“ (vgl. Löffelgasse und Windhorststraße) umgerüstet 

werden oder solche selbstreinigende WC-Anlagen neu installiert werden können. 

Insbesondere sollten vielfrequentierte Orte und Grünanlagen mit hohem Freizeitwert im 

gesamten Stadtgebiet geprüft werden.  

Wir bitten außerdem folgende Fragen zu beantworten 

Welcher Betrag ist für die Umrüstung pro Toilette zu kalkulieren?  

Wie hoch sind die Kosten für die Neuerrichtung einer selbstreinigenden Toilettenanlage? 

Wie lange dauert es nach Berechnungen der Stadt Speyer bis sich die Umrüstungs- bzw. 

die Neubaukosten amortisiert haben? 

Die Verwaltung wird beauftragt, Fördergelder auf Bund/Landesebene und/oder des 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) oder andere zu beantragen.  
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Begründung: 

Der allgemeine Zugang zu Hygieneangeboten im öffentlichen Raum ist ein grundlegendes 

Menschenrecht.  

Viele Städte stellen auf selbstreinigende, behindertengerechte öffentliche WC-Anlagen um. 

Die neuen Toilettenanlagen tragen dazu bei, den Alltag von Einwohnern und Besuchern zu 

erleichtern. Es kommt Kindern, Frauen, Männern, älteren Menschen, Menschen mit 

Beeinträchtigungen, Obdachlosen zugute. Durch die Selbstreinigung stehen den Bürgern 

„geruchsfreie“ und „saubere“ Toiletten jederzeit zur Verfügung. Die Toiletten werden nach 

jeder Nutzung gereinigt, desinfiziert und getrocknet. Gerade in Zeiten, in denen Infektionen die 

Gesundheit der Menschen in Gefahr bringen, benötigt man Toilettenanlagen mit hohem 

Hygienestandard. Die Stadt kann die Benutzungszeiten selbst programmieren. Das hat den 

Vorteil, dass kein Schließdienst organisiert werden muss. Die Kosten für Reinigung und 

Wartung verringern sich deutlich gegenüber denen herkömmlicher WC-Anlagen. 2021 

veranschlagte die Stadt Speyer als Kosten für die regelmäßige Reinigung der vorhandene 

Toilettenanlagen ca. 10000-12000 Euro pro WC-Anlage und Jahr.  

Bei der Entwicklung neuer WC-Anlagen wird auf Nachhaltigkeit Wert gelegt, der 

Wasserverbrauch um fast 2/3 und Stromverbrauch um 1/3 reduziert. Es gibt auch Modelle mit 

zusätzlicher Reifenfüllstation, E-Bikeladestation etc. Damit sind diese nicht nur für „dringenden 

Bedürfnissen“ geeignet, sondern multifunktional. Die Dächer können mit Dachbegrünung, PV-

Anlagen und Regenwassernutzung ausgestattet werden. Die Fassaden lassen sich individuell 

an die Umgebung anpassen. Moderne Toilettenanlagen können kontaktlos benutzt werden 

und sind aus der Ferne wartbar. Durch robuste Materialen ist die Innenausstattung nahezu 

vandalismussicher.  

 

       

Öffentliche Toilette  

Maximilianstr./Flachsgasse: Do 2.11.23 

 

Behinderten WC (verschlossen direkt 

am Dom So 5.11.23), Öffnung nur mit 

EU Schlüssel oder Schlüssel bei 

Polizei holen. Angaben für ausl. 

Touristen unverständlich. 
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Wichtige Aspekte: 

- Erhöhung der Aufenthaltsqualität/Lebensqualität 

- Barrierefrei 

- Einhaltung Hygienestandard (Toilettensitz/Fußboden/Armaturen berührungslos) 

- Infektionsschutz 

- Deutliche Reduzierung der Reinigungs- und Kontrollintervalle 

- Wegfall Schließdienst/Schließanlage per Zeitschaltuhr 

- Vandalismussicher 

- Fernwartung/Programmierung 

- Aushängeschild (Visitenkarte) Stadt (Unesco/Schumstadt) 

- Gesunde Stadt: „Verpflichtung zur Schaffung eines gesundheitsförderliches 

Lebensumfelds“ 

- Dachbegrünung/Photovoltaik, individuelle Gestaltung möglich 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Rosemarie Keller-Mehlem Dr. Maria Montero-Muth 

 


